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Provinz Brandenburg.
In Küpenik wurde dcr Viktualien

Händler Joseph Bister in seiner Woh-
nung erschlagen. ES wird ein Raub-
mord vermuthet. Der Maurer Fried-
rich Voigt, der dem Geschäft Bisters ge-
genüber wohnt, wurde als dcr That
verdächtig verhaftet, jedoch bald wieder
als schuldlos entlassen. Die weiteren
Nachforschungen führten zur Entdeckung
des Mörders in dcr Person des Stein-
trägcrs Ernst Ruttkc und seiner Gelieb-
ten, der unverehelichten Wäscherin
Christiane Schütt.?Bei einer Kahn-
fahrt auf dem Rummelsburger See
find der Schiffer Kleina» nnd fein 18-
jähriger Sohn ertrunken. s In Tem-

pelhof dcr frühere RcichstagSabgeord-
nete, später Amts- nnd Gcmeindcvor-
stchcr Dr. Greve?Prediger Hans Jür-
gen Härder aus Weißensee, zur Zeit
wcgcn zahlreicher Sittlichkcitsverbrechen
im Untcrsuchiingsgesäugniß zu Moabit,
hat ?unter Verzichtlcistuug auf die
Rechte des geistlichen Standes sein
Pfarramt nicdergelcgt.? sln Pots-
dam dcr Geh. Rechnuugsrath a. D.
Ferd. Krüger.?Dcr Premicrlicutenant
Noak vom Grenadier-Regiment Prinz
Karl von Preußen No. 12, welcher am
12. Juli v. I. bei einer Schießübung

mit dem Pfcrdc stürzte und sich eiue
Verletzung des Rückgrates zuzog, ist jetzt
seinen Leiden erlegen.?Ans der Fahrt
von Berlin nach Potsdam hat sich im
Eisenbahnwagen dcr Postsekretür K.
von Potsdam, der sich erst kürzlich ver-
heirathet hatte, erschossen. Die von
ihm verwaltete Postkasse befand sich in
bester Ordnung. Als Grund zu dem
Selbstmord crachtct mau Verpflichtun-
gen, dic K. einem Mädchen in Berlin
gegenüber hatte.

Pr ovi n z Ostpre u ß e n.
Seinc Diamanten-Hochzeit feierte n.

Lyck das Glasermcistcr Preuß'fche Ehe-
paar. Vom Schwurgericht zu Mark-
gradowa wurde der frühere Wirth Gott-
iieb WischeniewSli ans Olschöwhn we-
gen Ermordung seiner Ehefrau vom
Schwurgericht zum Tode verurtheilt.

Provinz Westpreußen.
Dcr Geh. Commcrzienrath Schichau

in Elbing ist an der Influenza er-
trankt: Kaufmann Picht dortselbst siel
dcr gleichen Krankheit zum Opfer.
Tic Wvlke'schen Eheleute, die über 50

lang gemeinsam Lust und Leid
des Lebens getragen haben, sind im
Hl. Leichnams-Hospital in Elbing in
einer Nacht und zu einer Stunde ge-
storben. Der Besitzer des Hotels
?Goldener Löwe", Martin Außen in
Elbing, ist in Concurs verfallen.
Von Fordon über Krone a. d. Brahe,
Bandsburg, Flatow, Dt. Krone und
KallicS zum Anschluß an die Linie
Slargard-Stettin beabsichtigt man eine
Eiscnbahn zu crbaucn. Der Lieute-
nant Wendroth vom Jägerbataillon in
Kulm hat mährend feines Urlaubes in
Schneidcmühl vor einigen Tagen sich
durch einen Revolverschuß tödten wol-
len. jedoch hat die Kugel nicht das Herz
getroffen, sondern ist durch die Weich-
theile des Unterleibes gedrungen, so
daß die Erhaltung feiires Lebens wahr-
scheinlich ist. 112 In Kulmsee Kreis-
ichuliuspector Herr Kiiielmann.

Provinz Pommern.
s Rechnungsrath Gottlieb Ewald in

köslin. s Hospredigcr Stumpff in
Kolberg. Fleischermeister Nadler in
Podejuch wurde bei der Einfahrt zu
seinem Grundstück dergestalt zwischen
Wand und Wagen gequetscht, daß ihm
der Leib aufgerissen wurde und die

Eingeweide herausdrangen. Der Ver-
unglückte starb alsbald. s In Poelitz
dcr Prediger Paul Obenaus. Die
große Achilles'sche Brauerei in Schivei-
dein ist abgebrannt. Bei den Lösch-
arbeiten sind drei darunter
Aarl Pollnow lebcnsgesährlich, verletzt.
Man vermuthet Brandstiftung. Dcr
Buchhalter des Kaufmanns Sally Lö-
pert (Firma Friedman» Jacobus) in
Echivelbein, Segar, ist mit 1700 Mk..
die er ans der Kasse genommen, durch-
gebrannt. Der Stadtkalkulator
Krüger in Stargardist flüchtig. Der'
vorläufig ermittelte Desect iu dcr Kasse
dcr städtischen Gaswerte sowie der
Handwerker-Krankenkasse betrügt gegen
30,000 M. Der Bahnwärter Hage-
ner von Stargard hat sich ans die
Schienen gelegt und vou einem Zuge
überfahren lassen. Er wurde als ver-
stümmelte Lciche aufgefunden.

Stettin : 112 In Stettin der Geh. Re-
gierungsrath und langjährige frühere
Bürgermeister unserer Stadt Albert
Schallehn, serner Justizrath Böhm,
Vorsitzender des Vorstandes der Pom-
mer'schen Anmaltskammer, Rentner
Otto Ernst Grischow, früher Lehrer der
neueren Sprachen, Mathematik und des
Zeichnens. Kaufmann Theod. Lüde-
ritz. Landgerichtsrath Dietz. «schiffs-
baumeistcr - Ingenieur, Stadtältester
Alex. Seydell. Rentner Beruh. Wag-
ner. Kaufm. Franz Sch.ittschcck, Reck>
nungsrath Fcrd. Jcske. Rcntucr Karl
Aug. Hesse. Kaufm. Rudolph Doe-
ring. Wwe. Richert, geb. Lemke. Frau
Ernestine Mähl, geb. Bierey. Frau
Professor M. Barges, geb. Schwarz.
Wwe. M. Lanscrt, geb. Wcndorff.
Frau Hcinr. von der Nahmer geb.
Pagenstecher. Restaurateur E. Rohrer.
Bäckermeister Fcrd. Eichmann. Der
Subdirector dcr Stuttgarter Unsall-
VersicherungS-Gescllschast Walter Ehrist
in Stettin war bei dem Betreten der
Vortreppe zu seiner Wohnung ausge-
glitten nnd mit dem Kopfe dergestalt
auf die Treppenstusc aufgeschlagen, daß
cr die Besinnung verlor und nach weni-
gen Tagen starb. Der in der Falken-
waldcrstraße in Stettin nwhnhastc Re-

staurateur AlSlebeu trank ans Versehen
statt Branntwein eine ätzende Flüssig-
keit und starb schon nach wenigen Stun-
deu trotz dcr sofort angewandten Gegen-
mittel. Ucbcr das Bermögen des
Kaufm. Karl Albert Thiedemaun
jFirma Thicdeincinn Miller, Kl»

sterhof), sowie des Händlers Juliu«
Kirschning ist das ConcnrSverfahren er-
öffnet worden. Die Bankfirma Wilh.
Staewen ist in Zahlungsstockung gera-
then und macht den Gläubigern ein An-
gebot von 17 Proccnt ihrer Forderun-
gen. Es soll Aussicht vorhanden sein,
daß auf dicser Basis eine außergericht-
liche Einigung zu Staude kommt.
Amtsgcrichtsrath König in Greifen-
hagen beging sein 50jähriges Dienst-
jubiläum.
Pr ovin z S ch leswi g-H 0 lstein.

s In Büsum dcr frühcre Landes-
»nd Kirchspiclsbcvollmächtigte H. Jo-
hannscn. ?s Auf scincin Gut Olpcnitz
dcr Landralh August Detlef von Ahle-
scld. ?Die in Rangoon (Jndobrit.)
ansässigen Deutschen haben dein Fürsten
Bismarck ein prächtiges Geschenk, einen
silbernen Tafelaufsatz vou zwei Fuß
Länge und drei Fuß Höhe von werth-
voller birmanischer Kunstarbeit, im
Werthe vou ungefähr 10,000 Mk.,
libersanöt, welches der Kaufmann I.
Hintze in Altona, dcr laiige Jahre in
Nangoon geschäftlich thätig ivar, in die-
sen Tage» dem Fürsten überreichen
wird. ?Tic Entwürfe zum Proviuzial-
Kaifcr Wilhelm-Teukmal, welche in ei-
ner im Kieler Schloßgarten errichteten
Halle ausgestellt sind, nehmen das
größte Jntcrcsse in Anspruch. Außer
dcn bciden schleswig-holsteinischen Bild-
hauern Hcinrich Miller und Adolf
Brütt war Professor Otto in Berlin
>um Wettbewerb ausgcsordcrt. Ohne
gcradczu ausgcsordcrt zu sein, ist serner
»och dcr Schöpscr dcS Reve»tlon-Bese-
ler-Denkinals in Schleswig, Bildhauer
Peterich, mit eiiicm Entwurf zur Aus-
stellung zugelassen worden.

Provinz Schlesien,
s In Breslau: Rechtsanwalt und

Notar Justizrath Beliier de Lauuay.
Ter Professor.der Mineralogie Geh.
Bergrath Dr. Ferdinand Römer.
Der Besitzer dcr ?Schlesischc Zeitung"
Von Korn hat anläßlich des 150jäh-
riqen Jubiläums derselben jeder der
beiden von ihm bcgründctcn Kasscn,
der Korn'schen Buchdrucker - Unterstüt-
zung?- und dcr Koru'schc» Pensions-
kasse, 50,000 Mark ziigcwcndct; ferner
irhicitcn alle mindestens fünf Jahre hei
dcr Firma beschäftigten Mitarbeiter
und Angestellte ein Monatsgehalt, die
kürzere Zeit Angestellten die Hälfte da-
von gefchcukwei'se. 112 I» Gr. Bau-
ditz Rentier Häunke. Das Dorf
Kückenwaldau ist durch eine Feuers-
brunst, die während eines schweren
Tiurmcs ausbrach, fast gänzlich c>ngc-

ifchert worden. In Aitreihwiesen.
dcm höchsten Orte des AltvatergebirgeS,
wurde der Wirthschafte! Groß nebst
Frau und Tochter in ihrer Wohnnng
ermordet und beraubt aufgefunden.
Die ungünstigen Verhältnisse in dcr
Tuchbrauche haben mehrere Concurse
ilibewährtcr Firme» ip Görlitz verur-
sacht. Einer dieser Kaufleute kouiile
dcn Zufamiiiciibriich feines Geschäfts
sticht ertragen und erschoß sich. In
Leopoldshain wurdc die Häuslerswittwc
Vuchelt Abends in ihrer Wohnnng er-
drosselt aufgefunden; die Wohnun«
war daraus ausgeraubt worden.

Provinz Sachsen.
Der Kaufmann Schaaf in Magde-

burg hat sich erschossen. Fast zu glei-
cher Zeit erhängte sich in seiner Woh-
nung im Volkswohlgebäude der Buch-
halter Broßmanu, den unglückliche Fa-
milienverhältnisse zn der That getrie-
ben. Bei einem auf der Albrecht-
straße entstandenen Streit zwischen zwei
Studenten und Arbeitern ist dcr Stu-
dent dcr Medizin Sünderhof aus Nord-
Hansen erstochen worden. Ein Pisto-
lendncll hat hier zwischen dem Seconde-
Lieutenant im Füsilier - Regiment No.
ktt de Nimes und einem Studirenden
P. stattgefunden, bei welchem der Erstere
durch einen nicht lebensgefährlichen
Schuß in den Oberschenkel verwundet
wurde. Der aus dem Jiistizdicnste
entlassene Rcfcreudar Schneiderwirth
in Hciligenstadt, welcher den jüdischen
Kcrichtsassessor Ziegel im Duell tödtlich
verwundete und deshalb von der Straf-
kammer zu Güttingen zu zwei Jahren
Festungshaft verurtheilt wurde, ist jetzt
begnadigt worden. Der in Mühl-
hanscii geborene Kaufmann Dörning
in Trcsdcn hat der hiesigen St. Gcor-
geilgemeindc ein Geschenk von 30,000
Mk. vermacht, deren Zinsen für arme
Confirmauden verwendet werden sollen.

Dcr Besitzer der Obermühle zu
Törna, A. Lattcrmann, wurde vom
Getriebe ersaßt nnd so schwer verletzt,
daß er nach einigen Stunden starb.
Als Mörder der im Walde bei Neuhal-
dcnZlcben als verstümmelte Leiche auf-
gefundenen Emma Kasten aus Minden
sind jctzt der Agent Friedrich Erbe zu
Bielefeld und dessen ?Braut", die
Schneiderin Dorothea Buutrock zu Os-
nabrück verhaftet worden. Die Haupt-
thäterin ist die Buntrock, welche vor
einem Vierteljahr aus Magdeburg, wo
ihr infolge vou allerlei Machenschaften
dcr Bodcn zn hciß geworden war, nach
Osnabrück verzogen ist. Sie hat die
That bereits eingestanden, während
Erbe noch leugnet. Von dcr Stras-
kanimcr in Nordhanscn wurde dcr 15-
jährige Freiherr Hugo v. Grote, der

in dem Pädagogium Ilfeld feinem Leh-
rer ein Tintenfaß an den Kopf gewor-
fen hatte, zu einer Geldstrafe von IM
Mark verurtheilt.

Provinz Hannover.
s In Nienburg Kanzleirath Hogrese,

der vor 8 Jahren sein 50jähr. Ticnst-
jnbilanin als Gcrichtssekretär seiertc.-
Aus der Station Bruch wurde der Zug-
führer Mähler von Osnabrück, welcher
sich ans dem dort haltenden Zuge be-
fand nnd vom Trittbrett einige Schritte
zur Seite begeben hatte, von dem von
Hamburg kommenden Blitzzuge ersaßt
und vollständig zerschmettert, so daß er
sofort eine Leiche war. Zwei andere
Eiscnbahnbcamtcn wurden lebeiisgesäh!»
lich verletzt. Pastor prim. Weidner
in Osnabrück beging mit seiner Gattin

die silberne Hochzeit. Wegen Unter-
schlagung amtlicher Gelder wurde der
Postbote a. D. Ludwig Lübcking von
Osterwald vom Schwurgericht in Han-
nover zu 9 Monaten Gefängniß ver-
urtheilt. Das HauS d.'s Tischlers
Wulf an der Brcmerstraße in Ouacken-
brück und das seinem Bruder gehörige
Nebeuhaus sind niedergebrannt.

Provinz Westfalen.
Tas Schwurgericht zu Münster ver>

urtheilte den Gastwirth Franz Tinne-
seld von Bocholt, welcher im December
v. I. seine Frau erschoß, zu 5 Jahren
Gefängniß. 112 In Bochum Oberbür-
germeister Bollmann. Auf dcr Zeche
~Monopol" bci Camen wurde» durch
schlaacudc Wetter drei Bergleute getödtet
und sechs verletzt. s In Dortmund
der ehemalige Gerichtsassessor Linden-
berg. s Pfarrer Heller in Dortmund.

Der Raubmörder Aug. Michalski
aus Gorka (Provinz Posen), welcher in
der Nacht zum 10. Nov. 1890 zu Rauel
bei Castrop scinen Landsmann, Berg-
mann Stesan Skrzypczak, bcranbtc und
criiiordetc, ist auf dcm Hofc dcS Dort-
niundcr Amtsgerichtsgefüngiiisses durch
deu Scharsrichter Reindel aus Magde-
burg hingerichtet worden. 112 In
Dorsten der Justizrath MelcherS.

ProvinzHesf e n - N a s s a u.
Das Project einer in Marburg im

großen Style neu zu erbauenden chirur-
gischen Klinik ist perfekt geworden. Die
Pläne und Zeichnungen sind seriig ge-
stellt und bereits an den Kultusminister
abgesandt.?Von dcr Handclskainincr
in Wiesbaden ist bei dcn iuteressirten
Kreisen eine Kollektivausstellung der
deutschen Bäder- und Brunnenvcrwal-
tuugc» auf dcr Chicagocr Weltaus-
stellung im 1893 in Ailreguug
gebracht wordcu.? 112 daselbst General-
major z. D. Frhr, v. Keyserling.
Dcr Besitzer des Rheinhotels, in Wies-
baden Emil Motzen, meldete Konkurs
an. Die Passiva betragen 800,000
Mark.?Der Verlagsbuchhündler Edu-
ard Juugllaaß, der erst kürzlich sei»
Geschäft iu Wiesbaden gegründet und
sich mit der Wittwe.seinesßruderS,eines
vermögenden Apothekers, nach aus-
wärts verheirathet hatte, hat sich er-
schossen.

Königreich Baiern.
s Der Kämmerer des Kqpitcls Teiftn

dors, Pfarrer Joscph Lachncr in Wa-
ging. In Casteniohe hat ein bei dcm
Schuhmachermeister Behringer beschäf-
tigter Geselle die Meistersfran und deren
22jährige Tochter Nachts im Bett durch
Revolverschüjse lebensgefährlich verwun-
det. 'Veranlassung zu der That war
ein Liebesverhältniß mit der Tochter,
das die Mutter nicht dulden wollte.

s Der in Würzburg in Pension le-
bende vormalige Commandeur dcr vier-
ten Division, Gcnerallieutenant a. D.
Freiherr v. Godin. Die Strafkam-
mer in Würzburg verurtheilte die Medi-
aner Hctcrich und Kolle wegen einer
Schlägcrmcnsur zu je drei Monaten,
die Wirthin Endres wcgcn Begünsti-
gung und Saalabgabe zu 23 Tagen
Gefängniß. Infolge einer Blutver-
giftung, die cr sich beim Zerlegen eines
Rehes zugczogcn, ist der Restaurateur
und Besitzer des Gasthauses ?Zum
Stachel", Georg Ziegler, gestorben.
Eine andere Meldung nennt de» ver-
unglückten Mann Schmidt. Mün-
chen: Gcgcn dcn in EoncurS gcrathcnen
Bankier Eugen Pfleiderer ist beim Land-
gerichte Augsburg cine Untersuchung
wegen Betrugs und Unterschlagung ein-
geleitet worden. Der Aaunnteriich-
mcr Lottcrmann ist mit Hinterlassung
von etwa 6t),000 Mark Schulden an
Geschäftsleute nach Amerika durchge-
brannt, nachdem er vor sieben Jahren
schon einmal sein Glück in dcr neuen
Welt versucht hatte. Eiu hier von ihm
eingetroffener Bries besagt, daß er
?diesmal nicht so dumm wie früher"gewesen. Dcr 15jährige Sohn dcS
Wcinhändlcrs Leibcnsrost. Schülcr dcr
Realschule in Frcising, hat sich in dcn
Isar-Auen bci Obcrsöhring crschossen.
Anfänglich glaubte man, daß Furcht
vor Strafe die Veranlassung znr That
gewesen, da dcr Knabe einer verbotenen
Verbindung an scincr Schulc ange-
hörte und dafür Disziplinarstrafe zu
gcwärtigcn hatte. Eine beim Wirth
zu Oberföhring aufgcfuudcnc Visitcu-
kartc soll jcdoch Anhaltspunkte dafür
gegeben haben, daß Nicht ein Selbst-
mord vorliegt, sonder» daß der Aufge-
fundene im Duell gctödtct wurdc.
s: dcr kgl. Kammcrcr nnd Gcsaiidte a.
D. Gras Ludwig v. Montgelas, Mini-
stcrialrath a. D. v. Eetto; Obcrstabs-
anditeur a. D. John Pöllmann, Di-l
rcktor dcr Gasbclcuchtungs-Gcscllschast
Lothar Diehli dcr Musittritikcr W.
Fmistättcr, srühcr viele Jahre Sekre-
tär in der Bibliothek des Prinzregenten;
Privatier Paul Probst, Freifrau The-rese von Schackl?, geb. Frciiu v. Lin-
dcusels! dcr srühcre Besitzer dcr Lud-
wigsapothclc Leopold Jeßlcr; dcr Be-
sitzer der Ehristiau Kaiscr'schcu Buch-
handlung Friedrich Karl Miller, dcr
ehemalige Buchdruckcrei-Maschiuciimei-
stcr Georg Liedl: dcr Eentralpräses, der
katholischen Gescllcnvereine Bayerns G.
Mayr. sln Aichach der srühere
langjährige Bürgcrincistcr, spätcr Pri-
vatier Jguaz Wcrtbcrgcr. sln
Anibcrg Bürgcrmcister V. Konig.
s In Ansbach Regicrungs- und Kon-
sistorial-Tireltor a. D. Rittcr v. Kahr
und dcr Krcislassa-Koutrolcur a. D.J
Behcrlein.

Königreich Württemberg.
Ein dreifacher Mord ist in Ravens-

bürg verübt wurden, indem ein gewisser
Ackermann seine lcdige Tochter und de-
ren beide kleine Kinder erschlagen hat.

Tas Schwurgericht zu Ulm verur-
theilte den Waqucr August Mischer von
Rcichcubach wegen versuchten Todt-
schlags (er hatte seine Fran mit einem
zwei Pfund schweren Hammer ans den
Kopf geschlagen und fchivrc verletzt, zu
24 Jahren Gefängniß.?s In Schöm-
berg der Gemeinderath und Feuerwehr-

eommandant Friedrich Haas. In
den Anlagen um den Kaiser Wilhelm-
Thurm herum in Tübingen sollen dem-
nächst Erinnerungszeichen für Roon,
Moltke und Bismarck in Gestalt von
Granitfelsen mit Bildniß und Inschrift
aufgestellt wcrdcn. Rcdactcur Klee-
mann dcr stark antiscmitisch gefärbten
?Ulmcr Schnellpost" wurde wegen Bc-
lcidigung dcr Firma Landauer zu 10
Mark Geldstrafe und der Schneider
Almciidinger von Gruibiugeu zu 8 Ta-
gen Hast vcrurthcilt.

Großherzogthum Baden.

Wegen Wcinpanschcrci hat die Kon
itanzer Strafkammer den Weinhändlcr
Karl Otto von Pillingen zu 12 Wochen
Gefängniß vcrurthcilt. Die Wittwe
des Schusters Karl Grauser in Billin-
gen stürzte von dcr Bühne ihres Wohn-
hauses durch das Obcrtcnnloch und cr-
hielt so schwere Besetzungen, daß sie
nach zwei Stunden starb. Das
blühende Fabrikstädtchen Waldkirchist
von einem Krach heimgcsticht. Bci dcr
Gewerbebank hat sich cinc Unterbilanz
von 250,000 Mk. ergeben. Kleine und
mittlere Leute von hier und dcm Elz-
thal werden schwer geschädigt. 112 In
Altmannsdorf, Fran Fridol. Bouauer,
geb. Brunncr. Biethiirgen, Frau
Bernhard. Auer, geb. Graf. 801 l
(Amts Bonudorf), Hauptlehrer Friedr.
Zlmann. Eppingen, Alt-Posthalter,
früher Landtagsabgeordneter Jakob
Wittmer. Ettlingen, Kommerzienrath
Fr. Gimbel. Freiburg, Oberhofge-
richtsrath a. D. Bapt. Bctzingcr.
Gamshurst, Hauptlchrer Ferd. Eggert.
Jmmendingen, Kaufmann Ant. Rcch-
bcrger. Konstanz, Restaurateur Ivo
Ebcrenz, Mützensabrikant Jul. Hauß-
ivann, FrauJoh. Meinecke, geb. Distel,
Wittwe Juditha Steifs, geb. Klaiber,
Grenzaufseher Land. Himmelsbach,
Christian König, Frau Karol. Wolff,
geb. Kiefele. Kreuzlingen, Frau Jean.
Binswanger. Lahr, Rentier Karl
August Kramer. Oberlauchringen,
Professor Kosmos Weber.

Karlsruhe: Der Bankier Leopold
Bloch ist flüchtig gegangen und über
sein Vermögen alsbald dcr Konkurs er-
öffnet worden. Eine vom Gericht vor-
genommene Revision ergab das Fehlen
großer Beträge von hinterlegten Papie-
ren. Die Passiven sollen ca. eine Mil-
lion Mark betragen. Bloch war früher
Prokurist in einem hiesigen Bankhaus
und hat sein eigenes Geschäft im Jahre
1878 gegründet. Er genoß durch scinc
wohlmeinende» Rathschläge allgemeines
Vertrauen uud es sind meistens weniger
unbemittelte Leute, welche ihr Eäpital
daselbst angelegt hatte». Der ?Land-
post" zufolge soll Bloch in Paris ver-
haftet worden fein. Architekt Nittel
der sich allgemeiiicr Beliebtheit erfreute,
hat sich aus bis jetzt unbckaunten Grün-
den erschossen. ?Der im Gefängnisse
auf Posten stehende Gefreite Franz
Pftskfer aus Engen von der 2, Komp.
des Leib, Grenadierregiments wurde
beider Ablösung erschossen aufgesun
den.? s Der StaatSrath a. D. Frhr.
Gottfried von Dusch,?-s In Bruchsal,
wo cr zum Besuche bei seinem Sohne,
Li.'utcnant beim dortigen Dragoner-
Regimsnt, wciltc, der Oberstlicuienant
a. D., Stadtrath Hcinr. Vierordt.
s Dcr prattischc Arzt Gustav Müller in
Freiburg. St. Georgen ist von der
Regierung mit deni Stadtrecht bedacht
worden. Im Bezirk Willingen befin-
den sich nuiimehr drei Städte. In
Haßmersheim wurde der älteste Maiin
der Gemeinde, dcr Metzgermeister Schif-
ferdecker, beerdigt. Er erreichte das
Alter von 97 Jahren 4 Monaten. Mit
ihm sank dcr letzte badische Veteran
aus deu Besreiungskriegcn 1813 in's
Grab.

AuS der Rheinps alz.
In Hohenöllen, das etwa 500 Ein-

wohner zahlt, hat ini abgelaufenen
Jahr nicht ein einziges öffentliches Be-
gräbnis stattgefunden. Der erst seit
einem halben Jahre verheirathete
Schlosser Carl Bayer in Kaiserslautern
feuerte infolge eines Streites
mehrere Nevolverschüsse auf seine junge
Frau ab und verletzte dieselbe schwer,
wenn nicht tödtlich. Dem Kausmaun
Ferdinand Eichin in Eisenberg w»rde
unter dem Name» ?von der Haide" da»
Bcrgwcrls.'igciithum in einem bestimm-
ten in der hiesigen Gemeinde gelegenen
Felde zur Gewinnung aller in diesem
Felde vorkommenden Eisenerze ver-
liehen. Im Exerzierhause des 18.
Jns.-Regts. in Landau erschoß sich mit
seinem Dicnstgewchr der Gesr. Schleppe
aus St. Ingbert vor seinen vcrsammel-
tcu Kauicradc». Motiv: salschc Rap-
portcrstattuug. Der Sergeant Weiß
vom gleichen Regiment wird seit Neu-
jahr vermißt. Die Einverleibung
FriestnhcimS mit Liidwigshase» ist
mit Beginn des neuen JahrcS vor sich
gegangen und von den Varstndtbürgern
bei Sang und Klang gcscicrt worden.

Der Lokomotivsührer Adolph, Vater
vou 7 Kindern, wurdc beim Ucberschrci-
teu der Gcleisc zermalmt. AuS Ver-
zweiflung über seine sinanzicllc Notti-
lage hat sich iu Muttestadtr Tagclöhiicr
Balth. Holzworth crschossen.

Elsaß-Lothringen.

Tas Gefälle des Rhcinbctlcs zwischen
Straßburg und Kehl erzeugt eine so
starke Strömung des Rheins, daß die
Wafferkrast ausreichen würde, zahl-
reiche maschinelle Betriebe zu unterhal-
ten. Um diese Kraft aaszuuutzcu,
beabsichtigt nun die Stadtverwaltung
in Straßburg, Turbinen einzurichten,
welche die nöthigen Maschinen znr Her-
stellung der elektrischen öffentlichen Be-
leuchtung der Stadt treiben sollen.
Die neue Eisenbahnstrecke Alttirch-
Psirt ist nunmehr sür den Personen-
nnd Güterverkehr eröffnet. Tic Linie
Alttirch-Psirt ist eine der romantischsten
des Oberelsaß. Die En-würse für
das auf dem Schlachtfeld zu errichtend.'
Kaiser Friedrich-Tenttlial werden dem-
nächst in der Berliner Akademie zur
öffentlichen Ausstellung kommen. Für
die in Brome erfolgende Ausführung

de» Denkmals stehen 200,000 Mark
zur Vcrsüguua. Am Sockel sollen die
Waffenbrüderschaft zwischen Nord und
Süd, scrner die Wiedergewinnung von
Elsaß-Lothringen verkörpert wcrdcn.

Schweiz.
i In Wängi, Kanto» Thurgau, de»

Dekan Heim von Gais. ?Der bei seinen
Eltern seit 15 Jahren in Goßau woh-
nende Sticker Eichele hatte sich in das
Haus des mit ihm verwandten Bauern
Völkli geschlichen, um zu stehlen.
Hierbei von der Frau des Bauern
überrascht, warf cr die sich zur Wehre
setzende Frau sie Treppe hinunter!
dort schlug er ihr mit einem Holzschuh
die Schädeldecke ein und legte ihr dann
eine Viehkette um dcn Hals, die er festzusammenzog. Als Völkli ebenfalls
nach Hanse kam, fand er seine Frau
als Leiche vor. Im Dörfchen Wangs
ist ein großer Brand ausgebrochen.
Eine bedeutende Anzahl Häuser, darun-
ter auch das Postgebäude, wurden ein-
geäschert.?Der der Brandstiftung in
Rebstein dringend verdächtige Metzger
Krapf ist in's Criminalgefängniß St.
Gallen übergeführt worden. ?Die Aus-
fuhr aus dem Konfulatsbezirk St.
Galleu nach dcn Vereinigten Staaten
von Nordamerika belief sich im Dezem-
ber auf 4,529,731.20 Frcs., also
474,729.43 Frcs. mehr als im Dezem-
ber des Jahres 1890.?Eine tiefgehend?
Krisis in der Stickerei-Industrie, ein
Arbeitsmangel, wie er bisher noch nie-
mals so sichtbar gewesen ist, erweckt
erste Besorgniß in dcr ganzen östlichen
Schweiz. Viele Hunderte von Ma-
schinen stehen still, vieleHuudert werden
nur noch theilweise beschäftigt. Zum
Zwecke der Besprechung über eine even-
tuelle Arbeitseinstellung wurde auf An-
ordnung dcr Scction Flatoyl cinc frei-
willige Delegirtenvcefaminlnng abge-
halten,»dic von 300 bis 400 Interessen-
ten: tz-tickern, Ferggern, Fabrikanten
und Kaufleuten, besucht war und in
mehrstündiger Diskussion Mittel und
Wege besprach, wie der Krisis begegnet
werden könnte. Beschlossen wnrde:
1) Von einer Arbeitseinstellung zur
Zeit Umgang zu nehmen; 2) ein Gesuch
an das Ceiitralcomite zu richten, sofort
keine außerordentliche Delegirtenver-
sammlnng einzuberufen, um die Frage
;u prüfen, ob nicht für einige Monate
der Minimallohn zu reduziren sei, da-
mit die Kaufleute zur Ausgabe von
Waare veranlaßt werden. Das Ccn-
lratcomite hat den Antrag abgelehnt.?
Vorarlberg ist aus dem Stickcreiverband
ausgetreten. Nur 400 Maschincnbc-
iitzcr habcn erklärt, treu zum Verband
halten zu wollen. Industrielle in
stadt und Land St. Gallen beschlos-sen, alle Anstrengungen zu machen, da-
mit die St. Galler Industrien sich mit
einer Eolicktivausstellung an der Welt-
'usftclluug in Chicago bethciligcn.

Oesterreich.
Dcr Private Emerich Hamböck in

Graz, hat, nachdem er vorher seine beiden
Söhne Bela und Kalman, der Eine
sechs, dcr Andere sieben Jahre, durch
Revolverschüssc in die Schläfen getödtet
hatte, sich selbst durch einen Schuß in
Sie rechte Schläft entleibt. Nach den
im Keller der genannten Villa, wo die
Tchrcckcnsthat sich ereignete, vorgefun-
denen Bleistiftnotizen HamböckS und
nach einem an seine Gattin Marie
Hamböck gerichteten Briese waren ein
unhcilbarcs Augenleiden, in Folge des-sen cr gcsürchtet hatte, gänzlich zu er-
blinde», serncr die Besorgnis;, daß seine
beiden Söhnchcn, welche stotterten, nie
ordentlich wcrdcn sprechen könne», und
daß überdies das eine derselben schwer-
hörig blcibcn wcrdc, das Motiv dicser
entsetzlichen That. s In Klagenfurt
dcr Tircctor dcr Kärntner Sparkasse,
Advokat Dr. Anton Ritter vou Mitlest.s In Brünn Dr. Leopold Stössel.
?lm Dorfe Bistritka wohnen die
Eheleute Johann und Anna Necas,
Ersterer 143 Jahre, Letztere 118 Jahre
alt, nnd erfreuen sich seltener Rüstig-
keit. Bon den zahlrcichcn Kindern
stehen die ältesten im Alter von 98,95,
gl! und 90 Jahren. Die Firma
Brüder Stowascher iu Prag, Mann-
sakturwaarenhändlcr, hat die Zahlun-
gen eingestellt. Die Passiven betragen
179,000 fl. In Falkcnau brannte
die Buchdruckcrci dcr Firma Müller
Weiser nieder. Der Schaden beträgt
80,000 fl.

Ein keckes Spitzbuben-
stücklein haben, wie russische Blätter be-
richten. vor Kurzem Lodzer Gauner ver-
übt. Auf einer Bauernfuhre mit
Gänsen thronte die Bäusrin, um freche
DiebSgrisfe besser abwehren zu können.
Am Wagen selbst steht der Bauer und
gibt den Kauflustigen Red' und Ant-
wort. Allmählich sammelt sich ein
Hause von Strolchen, die auch gerne
Gänsebraten essen,aber grundsätzlich nur
solchen, den sie nicht zu befahlen brau-
chen. Nach kurzer Berathung mit den
Andern tritt Einer von der Sippschaft,
ein stämmiger Bursche, zu der Fuhre
heran, packt die Bäuerin von hinten,
lM sie auf seine Schulter und läuft
mit ihr davon. Der Bauer rennt na-

türlich dem Entführer feiner Ehehälfte
nach und läßt Wagen nnd Gänse im
Stich; in demselben Augenblick stürzt
die Bande auch schon auf den Wagen
und holt die Bratvögelhcrunter.und als
der Bauer mit feiner Wiedcrcroberten
Ehehälfte zurückkehrt, sind Gänse und
Gänscdicbe verschwunden.

Björnstjcrnc Björnson
hatte einen Proceß angestrengt gegen
alle die Blätter, die ihm anläßlich fei-
nes Borschlagcs, einen norwegischen
Hasen an Rußland abzutreten, einen
..Landcsverräther" genannt hatten.
Der Justizminister hat nun hieraus ge-
antwortet, der Staatsanwalt könne in
der Sache nichts thun, und Björuson
hat diese nun einem Advokaten überge-
ben. Er schließt seine Mittheilung mit
folgenden Worten: .Wenn Jemand
ungestraft von mir sagen kann, daß ich
als Landesverräther handle, so muß ich
das Lack» verlassen."

Zwei «pricSso»».

Daß zwei Schwcdcn zufällig denftl-
bcn Namcn Ericsson (richtiger ErichS-
son) führen, ist natürlich cinc That-
sache von so wenig Bedeutung oder
Merkwürdigkeit, als wenn zwei Berli-
ner den berühmten Namen Schnitze
führen, oder zwei Londoner Smith,
zwei Pariser DuboiS oder zwei Chinesen
Wang-Lee heißen. Denn ErichssonS
gibt eS in Schweden so viel wie Sand
am Meer. Doch aber ist es ein eigen-
thümlicher Zufall, daß gerade zwei
Erichssoiis oder Ericssons, deren Le-
benszeiten durch Jahrhunderte getrennt
sind, für die Geschichte der neuen Welt
und speciell Nordamerikas von hoher
und segensreicher Bedeutung geworden
sind. Wir meinen Lief Ericsson, den
Viking aus dem Anfange dieses nun-
mehr zu Ende gehenden Jahrtausends,
und John Ericsson, dcn Erbauer des
?Monitor", jenes kleinen Panzerschif-
fes, das der Seemacht der conföderirten
Staaten, insbesondere dcn so gcsürchte-
ten ?Mcrriniac", dcn Todcsstoß ver-
setzen und dadurch den gesunkenen Muth
der Union wieder kräftigen und neu be-
leben sollte.

Ja, das war ein wetterhartes und
kühnes Geschlecht, jene Vitinge. Gleich
hier sei bemerkt, daß die Uebersetzung
des Wortes ?Viking" durch ?Seekönig"
sprachlich falsch ist, denn die Endung
?king" hat nichts mit ?ounivß", dem
normännischen ?König" zu thun. Al-
lerdings waren jene kühnen Seefahrer
unabhängig und frei, wie Fürsten.

Den tapfersten und klügsten unter
den Genossen erwählte man als Führer;
sein Ansehen dauerte so lange, bis er es
selbst verscherzte oder man mit seinen
Erfolgen unzufrieden wurde. Dann
setzte man ihn ewfach ab und wählte
einen Andern. Bei dieser streng demo-
kratischen Verfassung ist es klar, daß
der Häuptling sich nach Kräften be-
mühte, sich bei seinen Leuten beliebt zu
machen. Auf Beute, geraubte Schätze
und schöne Weiber stand ihr Sinn.
Wie bei einem kräftigen Volke nicht
anders zu erwarten, war die Vermeh-
rung bald dcn ärmlichen Hilfsquellen
des rauhen und unwirthlichen Landes
vorangeeilt. Um nicht den Stam-
nieSgenosscn zur Last zu fallen, um fer-
ner dem den alten germanifchenStämmen
eigenthümlichen Wandertriebe und Tha-
tendrang? zu genügen, bauten die
Bikinge ihre wunderbar schnellen und
seetüchtigen Fahrzeuge und segelten
dann auf das schäumende Meer unbe-
kannten Abenteuern entgegen«.

Ein Vikingerschiff.

Ja, da mußte den guten, zwar tapfe-
ren, aber doch plumpen und uubehitf-
lichen Angelsachsen, wie sie Walter
Scott so anschaulich in seinem ?Ivan-
hoe" schildert, allerdings angst und bange
werden, wenn sie diese flinken, dunk-
len Galeeren, doppelt beflügelt durch
schwellende Segel und kräftige Ruder-
schläge, am Horizont erspähten. Wenn
der Schreckensruf: ?Der Dän' kommt!"
erscholl, dann flüchtete und rettete sich,
was konnte. Mit wildem Kriegsruf
stürzten sich die Panzer- nnd helmbe-
wchrtcn Normannen auf die Sachsen,
wenn diese sich ihnen entgegenzustellen
wagten. Doch was half diesen in ihren
Leinenkittcln und mit ihren plumpen
Waffen all' ihre Tapferkeit gcgen den
überlegenen Feind? Geschlagen und
gedemüthigt mußten sie schließlich doch
schier unerschwingliche Bußen und Wer-
gelder an iyre Bcdränger erlegen, bis
endlich Alfred dcr Große diesen Brand-
schatzungen ein vorläufigcs Ende machte
und nachdem er in der Stille sein
Volk in der Kriegskunst geübt und gut
bewaffnet hatte, die fremden Unter-
drücker von AlbionS Feldern verjagte.
Ihre Namen haben sich erhalten in den
von ihnen angelegten Kolonien, wie
Danby (K)- ist das nordische K)s,
Wohnung, Dorf), Denham, Danbury
u. A. m. Die Wahlstatt, wo die mör-
derische Schlacht geschlagen ward, ver-
ewigt dcr Name des OrtcS Litchfield,
Ltichenfeld

Licf Ericsson.
Einer ihrer kühnsten Führer und zu-

gleich trefflichsten Seefahrer war Lies
Ericsson, ein Vikinghäuptling.

Bereits Liess Baier hatte sich bis
irr'S nördliche EiSmecr vorgewagt und
die.Küste Grönlands entdeckt. Der

Sohn, begleitet von seinem
brnder Björn nnd einer auserlesenen!
Mannschaft, wagte sich noch
Ohne Besitz eines Compasses, ab»
wohl bewandert, wie alle Vikinger, iii
den Sternbildern des nächtlichen Him-
mels, segelte er gen Westen. In»
Jahre 1002 landete er endlich auf dem
nordanicrikanischen Continent, wahr»
scheinlich am Ufer der Narragansett-
Bucht im heutigen Staate Rhode
land. Ohne Zweifel war feine Ueber»
fahrt stürmisch und gefährlich, obgleich
keine Kunde davon erhalten. Deis
Grund, warum diese nordischen Se«-
fahrer keinen südlicheren Kurs
schlugen, war ihre Besorgniß, di<
Sternbilder des nördlichen HimmelG
aus de» Augen und so ihre einzigen
Führer in dcr endlosen WaiserwüstE
zu verlieren. Aus einen heulender»
Orkan, ans einen Eisberg mehr odeH
weniger kam es diesen Gesellen nichr
an; mit diesen Gefahren waren sie aus
ihrer nordischen Heimath her vertraute
So wurdc Lies Ericsson der erste Ent-
decker Nordamerikas, fast ein halbes
Jahrtausend vor Cristobal Columbus.
ES ist gut, hieran bei Gelegenheit de«
nahen Columbusseier zu erinnern.

Die Verdienste des zweiten Ericsson,,
des genialen Erfinders und patriotische»!
Bürgers seines Adoptivvaterlandes
Amerika, sind noch in frischem Gedächte
niß ; vor kaum zwei Jahren wurden
die sterblichen Ueberreste des hochbetagt!
in New Uork verschiedenen ManneS
nach seinem Geburtsland! unter Ver-
anstaltung imposanter Trauerfeiern in
New Hork nnd Stockholm überführt.

Der ?Monitor".
Ericssons ?Monitor", das Panzer-

schiff, welches nicht nur für den Kampß
des amerikanischen Nordens und Süden»
von Bedeutung war, sondern auch im
Schiffsbau für Kriegszwecke bei alle,,

Seemächten eine vollständige Umwäl-
zung zu Wege brachte, war auf der
Rhede von Greciipoint auf Long Island»
mit einem Kostenaufwande von 5275,-
000 binnen drei Monaten erbaut wor-
dcn. Ein runder, leicht drchbarer
Thurm, dessen Innere« zwei 16ti-pfün-
dige Mörser barg, war die bewunderte
Neuerung, die dem, ?Monitor" im
Kampf mit dem gefürchteten ?Merri-
mac" den Sieg verschaffte. War der
?Monitor" zum Gefecht klar, so senkt«
sich sein ohnehin niedriger Rumpf fast
unter die Wasserfläche, sodaß nur der
unangreifbare Drehthurm als Ziel-
scheibe hervorragte.

Der richtige KündtgungSgrun».

Eines Tages stürzt der Sohn de»
Bankiers Bählämmel wüthend in da»
Privai-Comptoir feines Vaters.

Papa! ruft er, du mußt unseren.
Makler entlassen!

Warum? Was hat er gemacht?
?Er hat auf der ganzen Börse er-

zählt, daß ich ein Trottel und Schafs-
kopf bin!

Schön! Wenn du darauf be-
stehst, werd' ich ihn entlassen, aber nur

wegen Verletzung des Geschäftsge-
heimnisses.

Nur iftm zu Liebe!

Gatte: Gehst Du heute Abend eigent-
lich zu Fräulein ZwickenbcrryS Gesell-
schaft?

Gattin: Wie Tu nur wieder sprichst!
Wie kann ich denn? Ich habe ja nicht»
anzuziehen!

Gatte: Was? Warum trügst D»
denn nicht dasselbe Kleid, wie bei ihrem
letzten Theeabend?

Gattin: Aber siehst Du denn nicht
ein, daß ich damit Deincil.Ruf ruiniren
würde? Die Leute müßten ja denken»
daß Du am Rande des Bankerott»
stehst!

Unüberlegt. Unmittelbar
nach der BürgerauSschußwahl zu E.
hielt Frau Liebig, die Gemahlin eine»
der zahlreichen durchgefallenen Candi-
daten, cinc Kaffeevisite. Dort wurde
u. A. auch von dem Ausfall dcr
aerausschiißwahlen gesprochen, undFrau,
Liebig meinte: ?Ja, es ist eigentlich
unerhört: so viel Dummköpfe sind ge-
wählt, nur mein Mann nicht!"

Die Menschen sind, wi<
man sie werden läßt.
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